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Ein Nachruf über einen ausgewiesenen Kenner und unermüdlichen Retter 
von Moorgebieten samt deren Moosen und Moorpflanzen

FRANZ XAVER WIMMER, SILVIA KLEIN und JEAN NICOLAS HAAS

„Es ist nicht jedem vergönnt, Botanik berufs-
mäßig zu betreiben, der es gerne täte!“
Dieser Satz begleitete das Arbeitsleben von 
robert kriSai. 
Zu lesen ist er das erste Mal in seiner Habili-
tationsschrift an der Universität Salzburg: „Die 
Ufervegetation der Trumer Seen (Salzburg)“ 
wird 1975 in den Dissertationes Botanicae 
gedruckt. Das kleine Buch ist eine Zwischen-
bilanz des reichen Forscherlebens. Vorgestellt 
werden darin Vegetationstabellen und Vegeta-
tionskarten zu Röhricht, Streuwiesen, Mooren 
und Moorwäldern. Dazu umfangreiche vege-
tationsgeschichtliche Arbeiten, unter anderem 
zwei Pollendiagramme.
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Robert Krisai während der von ihm geführten Tagesexkursion der „XXIX International Moor Excur-
sion“ vom 21. September 2005 am Wengerkopf (Salzburger Land, Österreich). Photo: Norbert Kühl 
(Freiburg im Breisgau, Deutschland)



1716

Die Habilitation an der Universität Salzburg für das Fach „Geobotanik und Vegetations-
kunde“ ist kriSaiS zweiter Start in die Biologie: Seinen Doktor der Philosophie, genauer 
der Botanik, hat er schon zwanzig Jahre früher an der Universität Wien gemacht. Parallel 
zum Studium des Welthandels. Dietlinde Knyrim, seine spätere Frau, hat ihm dieses 
Doppel-Studium ermöglicht. Sie schreibt für ihn jene Vorlesungen mit, die er selbst nicht 
besuchen kann.

Und tatsächlich muss er nach der Erkrankung seines Vaters bald den elterlichen Betrieb 
übernehmen. Von Beruf bleibt robert kriSai dann fast fünfzig Jahre lang Bestatter in 
Braunau, und führte zudem einen Brennstoffhandel und ein Transportunternehmen.

Neben seiner wissenschaftlichen Arbeit in der Moorkunde und in der Mooskunde setzt 
robert kriSai sich von Beginn an für den Naturschutz ein. Zuerst als ehrenamtlicher 
Naturschutzbeauftragter für den Bezirk Braunau, dann im Naturschutzbeirat der Länder 
Oberösterreich und Salzburg. Diese Beiräte sind damals sozialpartnerschaftlich besetzt. 
Die enge Zusammenarbeit zwischen Vertretern der Wirtschaft, der Arbeitnehmer, der 
Landwirtschaft soll Interessensgegensätze verringern. robert kriSai vereint in seiner 
Person zwei Positionen – die des Unternehmers und die des Naturschützers. Mit seiner 
besonnenen Argumentation und seinem Fachwissen kann der Naturschutzbeirat viele 
Bedrohungen für Moore abwenden.

Auch wenn tit.ao. Univ.-Prof. Dkfm. Dr. robert kriSai vor allem als Spezialist für Moo-
re und für Torfmoose bekannt wird – ihm ist die Zusammenschau wichtig, ein möglichst 
vielseitiges Bild. Dazu ermuntert er Studentinnen und Studenten schon in den Einfüh-
rungsvorlesungen, dazu spornt er seine Diplomanden und Dissertantinnen an.

Das Werden eines Moores zu verstehen, dazu braucht es unterschiedliche Disziplinen 
und Methoden – gute Artenkenntnis, pflanzliche und tierische Großrestanalysen, Pollen-
analyse, Dendrochronologie, absolute Altersbestimmung, Archäologie und vieles mehr.
Ob es jetzt um einen soliden Torfbohrer geht, um ein vertrauenswürdiges Labor für C14-
Daten oder um die Software zur Pollenanalyse – bei all diesen Methoden sucht robert 
kriSai den Kontakt mit Experten, ist interessiert an neuen Entwicklungen. Er ist einer 
der ersten, die auf Eric C. Grimms Tilia-Computergraphik-Software für die Pollenana-
lyse vertrauen.

An der Universität Salzburg werden Donnerstag und Freitag zu kriSai-Tagen, daneben 
sind es vor allem die Abende an denen er vorträgt: Jedes Mal bringt er zwei, drei Leder-
taschen voller Bücher mit, dazu ein paar Schachteln mit Moosbelegen. Der Platz wird 
oft knapp in den kleinen Seminarräumen im alten Botanischen Institut der Universität 
Salzburg am Freisaalweg in Salzburg. Es sind Tage, abseits von seinem „zermürbenden 
Hauptberuf“, die ihm seine Frau Dietlinde von Herzen gönnt.

robert kriSaiS Begeisterung hat Generationen von Studenten angesteckt. Die haben 
aber auch gespürt, dass da einer leidet unter dem, was draußen an den Flüssen, den Wäl-
dern und Mooren jeden Tag verloren geht – unwiederbringlich.
Und nicht immer sind es Schubraupen und Bagger, die der Natur zusetzen, oft genug 
ist es der „Naturschutz“ selbst: „Nichts fällt dem anscheinend unstillbaren Betätigungs-
drang des Europäers so schwer, als ein Gebiet in Ruhe zu lassen und so ertönt auch für 
Naturschutzgebiete der Ruf nach „Management“, nach „Pflege“, nach „aktivem Natur-
schutz“, und so weiter.“ Aber gerade Moorflächen bedürfen keiner Pflege, denn „diese 
hat der Liebe Gott seit Jahrtausenden selber besorgt und wir sollten ihm nicht ins Hand-
werk pfuschen!“

robert kriSaiS Kontakte gehen weit über Österreich hinaus. Kolleginnen und Kollegen 
waren ihm wichtig, die hat er geschätzt. 

Davon haben schon die Bilder berichtet, die als Collagen außen an der Tür seines Ar-
beitszimmers in der Universität Salzburg hingen.
Zuletzt ist ihm das Arbeitszimmer daheim in Braunau zur Heimat geworden. Auch wenn 
es auf den ersten Blick immer gleich vollgeräumt erschien – die Bücherstapel, und die 
Moosbelege, die Herbarblätter und die Pollenpräparate, die waren nie in Gefahr, dass 
sie Staub angesetzt hätten – die waren stets im Wandel, und bis zuletzt in Bearbeitung. 

Robert Krisai bei einer Exkursion in einem seiner Lieblingsmoore, dem Kreuzerbauernmoor (Gemein-
de Fornach, Oberösterreich). Photo: Franz X. Wimmer, Juni 2013
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Seit einigen Jahren liess sein Gehör nach, sodass er in bewundernswerter Art und Wei-
se sich ganz dem wissenschaftlichen Austausch per E-Mail widmete, mit vielen sehr 
persön lichen Meinungen zur laufenden Moorforschung und den Fortschritten in der pa-
läoökologischen Erkundung der vergangenen Geschichte von Moorgebieten. Wie sagte 
robert so treffend: „Zum Glück wurde das E-Mail erfunden, das jetzt mein wichtigster 
„Draht“ zur Außenwelt geworden ist!“

Auch publikationsmässig legen mehr als einhundertzwanzig Literatureinträge in Deutsch 
und Englisch (innerhalb von 60 Jahren) von seiner unermüdlichen Tätigkeit Zeugnis ab. 
Die Themen reichen hierbei von den Zwergbirken im Jahre 1959 bis zur postglazialen 
Moorentstehung im Jahre 2018. Herausragend waren hierbei sicherlich die wegweisen-
den Arbeiten zum Ibmer Moor (1960) und zu den Mooren Oberösterreichs (1983; publi-
ziert zusammen mit Roland Schmidt), die noch heute von großer Relevanz sind und als 
Standardwerke der Moorforschung in Österreich und Mitteleuropa angesehen werden 
können. All diese Publikationen verfasste er nicht nur alleine, sondern viele Publikation 
zusammen mit mehr als 50 Ko-Autorinnen und -Autoren aus aller Welt. Herausragend 
war hierbei das Jahr 1999, wo robert kriSai zwölf Publikationen als Erst- oder Mitautor 
zeichnete.

Wir, als seine Fachkollegen aus der Botanik und Vegetationsgeschichte, werden robert 
kriSai als eine beeindruckende Persönlichkeit des Österreichischen Naturschutzes und 
der Österreichischen Naturwissenschaften in bleibender Erinnerung behalten, nicht nur 
wegen seines Enthusiasmus, wenn er Moore betreten hat, sondern auch wegen seines 
großen Detailwissens über seine geliebten Torfmoose, und seiner unendlichen Geduld 
beim Beantworten von Fragen während seinen nationalen und internationalen Exkursio-
nen oder beim schwierigen Bestimmen von Moosen mit einer Hand-Lupe.

Verdankungen 

Wir danken Norbert Kühl (Freiburg im Breisgau, Deutschland) ganz herzlich für die 
Erlaubnis die Abbildung 1 für diesen Nachruf publizieren zu dürfen. Zudem bedanken 
wir uns sehr herzlich bei Esther Schreier (Basel, Schweiz) für die drucktechnische Bear-
beitung der Abbildungen.

Robert Krisai mit seiner Frau Dietlinde in seinem Element, bzw. im Aufstieg zum Mitterberg (Salzbur-
ger Land, Österreich) während der „XXXIX International Moor Excursion“ – und immer mit einem 
Plastiksack in der Hand zum Sammeln allfälliger Moosfunde. Photo: Jean Nicolas Haas, September 
2015

Robert Krisai während einer DGMT-Exkursion im Erzgebirge in der Seeheide (Deutschland) am  
4. Oktober 1998. Photo: I. Kassühlke
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